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nung verbesserter Bodenschutzmassnahmen im Weinbaugebiet Franken
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Application of  a Geographical Information System (GIS) for the planning of  an
improved soil conservation in the viticultural region of  Franconia (northwestern
Bavaria, Germany)
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Zusammenfassung

Eine intensive Bodenbewirtschaftung im Weinbau wird häufig vom Problem der Bodenerosion begleitet, insbesondere in Hangla-
gen. Dabei wird wertvoller Boden abgetragen sowie Nähr- und Schadstoffe in die Vorfluter verlagert. Dies kann zu Ertrags-
verlusten und zur Verunreinigung der Oberflächengewässer führen. Daher ist ein effektiver Bodenschutz notwendig. Mit Hilfe der
digitalen Datenverarbeitung in einem Geographischen Informationssystem (GIS) ist es möglich, Einflussfaktoren auf  den Boden-
abtrag zu erfassen, die Erosionsgefährdung zu ermitteln sowie Auswirkungen von Schutzmassnahmen zu simulieren und Beratungs-
empfehlungen zum Bodenschutz zu erarbeiten.

Basierend auf  dreidimensionalen Geländemodellierungen im GIS werden durch Themen-Verschneidungen der erosions-
relevanten Parameter Hangneigung, Hangausrichtung, erosive Hanglänge und Niederschlagserosivität (R-Faktor) Erosions-
gefährdungskarten für das Weinbaugebiet Franken erstellt. Neben weiterer, im GIS erfasster Standortfaktoren wie Bodenbeschaf-
fenheit, Art der Bodenbedeckung, Steinbedeckungsgrad des Bodens, etc. werden die modellierten GIS-Daten zur quantitativen
Abschätzung des jährlichen Bodenabtrags in einzelnen Rebflächen bei unterschiedlichen Bodenbewirtschaftungssystemen verwen-
det. Diese Simulationen erfolgen mit dem für die Anwendung im Weinbau modifizierten numerischen Erosionsmodell PC-ABAG
2.0, basierend auf  der empirischen Allgemeine Bodenabtragsgleichung (ABAG).

Die GIS- und ABAG-Modellierungen dienen dem Aufbau einer Datengrundlage für eine gezielte Erosionsschutzberatung.
Anhand der Erosionsgefährdungskarten und der ABAG-Berechnungen kann das Erosionsgefährdungspotential einer Fläche ein-
geschätzt werden, um flächenspezifische Planungen zur Verbesserung des Bodenschutzes vornehmen zu können, insbesondere in
Bezug auf  die Art der Bodenbedeckung.

Abstract

An intensive soil cultivation in viticulture is often accompanied by the problem of  soil erosion, especially on steep slopes. Thereby,
valuable soil material is eroded and nutrients and pollutants are transported into receiving streams. This may result in yield losses
and a contamination of  surface waters. Therefore, an effective soil conservation is necessary. By means of  the digital data-processing
within a Geographical Information System (GIS) it is possible to record influential factors, to determine the erosion risk, to
simulate effects of  protective measures, and to work out recommendations for an improved soil conservation.

Based on three-dimensional modelling of  the topography within the GIS, erosion risk maps of  the viticultural region of
Franconia are produced by a theme intersection of  the erosion relevant parameters slope gradient, exposition, erosive length and
precipitation erodibility (R factor). Besides other factors like soil characteristics, type of  surface covering, degree of  surface
covering with stones, etc., that are also recorded in the GIS, the modelled data sets are used for a quantitative estimation of  the
annual soil erosion within individual areas at various soil cultivation systems. These simulations are carried out with the numerical
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erosion model PC-ABAG 2.0, a version modified for the application in viticulture based on the empirical Allgemeine Bodenab-
tragsgleichung (ABAG), the German version of  the Universal Soil Loss Equation (USLE).

The GIS and ABAG models and simulations serve to construct a data base for a specific viticultural consultation concerning
soil conservation. By means of  the erosion risk maps and the ABAG calculations the erosion risk potential of  an area can be
estimated to carry out the planning of  an improved soil conservation within specific areas, especially in regard to the type of
surface covering.

1. Einleitung

Das landschaftliche Erscheinungsbild von Weinbauregio-
nen wird häufig durch Flurbereinigungsmassnahmen um-
gestaltet, insbesondere um die mechanische Bewirtschaf-
tung von Rebflächen zu erleichtern und zu verbessern.
Dabei kann es durch das Entfernen erosionshemmender
Stützmauern und durch Hangverlängerungen zu einer er-
höhten Bodenerosion kommen, welche eine der wichtig-
sten Probleme intensiver Bodenbewirtschaftung ist. Wein-
reben stellen wegen des verbreiteten Anbaus in stärker
geneigten Hanglagen, des weiten Zeilenabstandes, der
Zeilenausrichtung meist in Gefällerichtung und der bei
manchen Anbauformen geringen Bodenbedeckung eine
der am stärksten erosionsgefährdeten Kulturen dar. In
Franken befinden sich die meisten Weinbergsflächen in
Hanglagen, entlang des Mains und am westlichen Rand
des Steigerwalds häufig auch in Steillagen. Auf  diesen An-
bauflächen hat der Erosionsschutz eine erhöhte Bedeu-
tung. Ein Bodenabtrag, insbesondere durch Starkregen,
führt in diesen Lagen durch eine Veränderung und Zer-
störung der Bodenfunktion zu einer irreversiblen Schädi-
gung der Bodenfruchtbarkeit. Der Boden verarmt an
Humus und Nährstoffen. Dies verursacht eine Vermin-
derung der Produktivität sowie eine oberflächliche Verla-
gerung von Nähr- und Schadstoffen in umliegende Ober-
flächengewässer, wodurch diese bis hin zur Gefährdung
der Gewässergüte belastet werden können (VOSS & PREU-
ßE 1975; AUERSWALD & SCHWERTMANN 1988; VIEUX
1991). Die zunehmende Zerstörung von Böden und die
Umweltbelastung machen einen effektiven und voraus-
schauenden Bodenschutz notwendig. Gezielte Schutz-
massnahmen können die Bodenerosion deutlich vermin-
dern, das Wasserspeichervermögen des Bodens erhalten
und damit das Regenwasser zur Wasserversorgung der
Reben nutzbar machen. Daher ist es sinnvoll, ein Infor-
mationssystem zur Bearbeitung von erosionsrelevanten
Fragestellungen aufzubauen und so die Einflüsse sowohl
der jeweiligen Landnutzung als auch die Auswirkungen
von Schutzmassnahmen simulieren zu können. Hierfür
eignet sich insbesondere ein Geographisches Informati-
onssystem (GIS) wie es z.B. schon für Bodenerosions-
forschungen in einem Weinbaugebiet im Mosel-Saar-Ru-
wer-Raum eingesetzt wurde (JÜRGENS & FANDER 1992,
1993; HUTH & JÜRGENS 1995).

Die Ermittlung der Erosionsgefährdung von Rebflächen
im Weinbaugebiet Franken mit Hilfe eines GIS ist ein
Schwerpunkt eines Forschungsprojektes an der Bayeri-
schen Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG)
in Würzburg/Veitshöchheim (SCHWAB & KÖNIGER 1999;
KÖNIGER & SCHWAB 2000). Ziel ist die Erstellung von
Erosionsgefährdungskarten und die quantitative Abschät-
zung des Bodenabtrags bei unterschiedlichen Bodenbe-
wirtschaftungssystemen zur Schaffung einer Datengrund-
lage für eine gezielte Erosionsschutzberatung innerhalb
eines sich im Aufbau befindlichen GIS-gestützten Bayeri-
schen Weinbau-Informationssystems (BWIS).

2. Anwendungsmöglichkeiten eines GIS im
Weinbau

Die digitale Datenverarbeitung innerhalb eines GIS er-
laubt eine umfangreiche Erfassung von Einflussfaktoren
sowie eine profunde Analyse komplexer Zusammenhän-
ge, wobei die GIS-Daten u.a. für die Beratung zu Um-
welt- und Anwenderschutzmassnahmen herangezogen
werden können. Dies betrifft den Bodenerosionsschutz,
den Rebschutz (z.B. zur Verringerung des Einsatzes von
Pflanzenschutzmitteln) sowie den Gewässerschutz (u.a.
zur Reduzierung der Eutrophierung angrenzender
Gewässer). Die GIS-Daten liefern zudem Hintergrundin-
formationen für weitere Beratungsbereiche wie z.B. die
klimatische Lagenbeurteilung von Rebflächen, Anbau-
planung für Rebsorten, Begrünungsfähigkeit des Bodens
und Bewässerungsplanung. Darüber hinaus kann ein GIS
als Flächeninformations- und Kontrollsystem zur Durch-
führung staatlicher Sonderprogramme (z.B. Steillagen-
Förderung) sowie zur Konfliktflächenverwaltung (z.B.
Kontrolle von Abstandsauflagen zu Wasserschutzge-
bieten) genutzt werden. Durch die Einbindung digitaler
Flurstücksdaten kann eine detaillierte flächenspezifische
Beratung sowie die Durchführung von Verwaltungsvor-
gängen erfolgen. Nachteil ist bisher noch, dass für die
GIS-Anwendung im Weinbau in Franken noch zu wenig
flächendeckende Daten für alle wichtigen Beratungsfelder
vorliegen.


